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In spannenden drei Sätzen konnte
Michael Schneider im 2.Einzel den
stark spielenden Timo Waschke be-
zwingen. ln den Damenspielen Da-
mendoppel und Dameneinzel wur-
den die Hamburgerinnen förmlich de-
klassiert. Das Dameneinzel gewann
Christiane Eschert klar mit 11:0 und
11:0 !!.  Das 3.Einzel war stark um-
kämpft. Carsten Eschert hatte seine
Schwierigkeiten mit dem aus der 4.
Mannschaft eingesprungenen Hans-
Hendrik Dike. Letztendlich konnte

Carsten Eschert in dem aus Höhen
und Tiefen bestehenden 3.Einzel in
drei knappen Sätzen gewinnen. Das
abschließende Mixed Jens-Peter
Weiß/Manuela Latendorf ging wie-
derum klar mit 15:2 und 15:1 1 an die
Stockelsdorfer.
Gegen den BSV Greifswald ll ging
das Team des ATSV mit einer leicht
abgeänderten Aufstellung ins Spiel.
Jens-Peter Weiß spielte das 2.Ein-
zel und Frank Schröderwechselte in
das Mixed. Bis auf das starke Greifs-

walder Dameneinzel wurden al le
Spiele klar gewonnen.
Am 15.10.95 spielt der ATSV Stok-
kelsdorf auswärts gegen den TSV
Altenholz. Die Begegnung verspricht
nicht nur wegen der ausgeglichenen
Besetzung beider Mannschaften in-
teressant zu werden. Sollte derATSV
Stockelsdorf gewinnen, fällt Ende des
Monats gegen den bis dato unge-
schlagenen BW Wittorf schon eine
Vorentscheidung im Kampf um den
Meisterschaftstitel. gez. J.-P. Weiß

:.:PSV Eutin ge,,Winnt gegen PSV,',Blemen |l:,:,=5i3
Der PSV Eutin I holtezum Saison-
start auswärts beim Regionalliga-
Absteiger VfL 93 Hamburg ll ein
wertvol les 4:4 Unentschieden.
Dafür gab es für die Rosenstädter
am nächsten Tag als Gast beim
Aufsteiger BSV Greifswald ll eine
unnötige 3:5 Niederlage. Das er-
ste Heimspiel konnte der PSV
durch einen 5:3 Erfolg gegen PSV
Bremen ll siegreich gestalten, al-
lerdings verlor man einen Tag spä-
ter gegen den Lüsumer TV mit 2:6.
Beim VfL Hamburg 93 verlor zum
Auftakt das l.Doppel Biedermann/
Bornemann 5:15 und 0:15. Eine star-
ke Leistung bot das Damendoppel
Biedermann/Griep, das mit 17:14 und
18:14 gewann. Das 2.Doppel BoldV
Bunn verlor den ersten Satz 6:15
gewann die Folgesätze mit 15:8 und
15:7. lnes Griep kam im Damenein-
zel zu einem sicheren 11:2 und 11:5
Erfo lg .  Das Mixed Bornemann/
Biedermann kam zu einem un-ge-
fährdeten 15:2 und 15:10 Erfolg. lm
l.Einzel verlor Eike Boldt 4:15 und
14 :18 .  lm  2 .E inze l  ha t te  Bodo
Biedermann keine Chance und ver-

lor 8:15 und 7:15. Eine gute Part ie
bot Matthias Gosch im 3.Einzel, der
abe r  11 :15 ,  15 :11  und  11 :15  ve r lo r .
Am Sonntag hatte der PSV Eutin I
die wohl leichtere Aufgabe beim
Aufsteiger BSV Greifswald ll, aber
es gab eine 3:5 Niederlage. Das 1.
Doppel GoschiBiedermann verlor
10:15 und 6:15 und auch das Da-
mendoppel Griep/Biedermann unter-
lag mit 9:15 und 12:15. Einen Sieg
verdient hatte das 2.Doppel Bunn/
Bornemann, das den ersten Satz
10:15 verlor, den zweiten Satz 15:10
gewann und im Entscheidungssatz
mit 13:6 führte und trotzdem noch
mit 14:18 verloren. Auch lnes Griep
hatte bei ihrer 6:11 und g:12 Nieder-
lage keine Möglichkeit auf einen
Spielgewinn. lm Mixed verloren Bor-
nemann/Biedermann 7:15 und 8:15.
Matthias Gosch gewann das 3.Ein-
zel15:2 und 15:7, Bodo Biedermann
sicherte sich das 2.Einzel 15:3 und
15:3 tihd auch Eike Boldt gewann
1 8 : 1 6 , 7 : 1 5  u n d  1 5 : 9 .
Gegen den PSV Bremen ll gewann
das 2.Doppel  Bunn/Bornemann
glückl ich in drei Sätzen 11:15,15:11

und 17:16. Das Damendoppel Bie-
dermann/Griep gewann 4:1 5,18:'16
und 15:11.  Das l .Doppel  B ieder-
mann/Gosch gewann 15:11,9:15 und
17:-14. Ines Griep mußte im Damen-
einzel  e ine knappe 11:12 und 3:11
Niederlage eingestehen. Das Mixed
Bornemann/Biedermann verlor zu-
nächst 11:15, setzte sich dann aber
in den Folgesätzen mit 15:12 und
15:5 durch. Matthias Gosch hatte im
3.Einzel mit E:15 und g:15 das Nach-
sehen. Pech hatte Bodo Biedermann
im 2.Einzel. Nach einem 15:9 unter-
fag er im Folgesatz 15:17. lm Ent-
scheidungssatz mußte er sich mit
13:17 beugen. Den Siegpunktfürdie
PSVer holte Eike Botdt im l.Einzel
du rch  e in  15 :11 ,  11 :15  und  1S :9 .
Weniger erfolgreich war der pSV
Eutin am Sonntag. Mit 2:6 verloren
die Rosenstädter das Spiel gegen
den LüssumerTV.Das 2.Doppel Bor-
nemann/Bunn setzte sich mit 1S:9
und 15:13 durch und auch lnes Griep
kam im Dameneinzel zu einem 11:0
und 11:5 Erfolg. Alte anderen Spiete
verloren die PSVer in zwei Sätzen
gegen die Bremer Vorstädter.
Die PSVerverbesserten sich auf den
5.Tabellenplatz. Manfred Rosburg

:tSVl,Aitö n h o l z' m itl,.P,öC h, be i AüCwä rtss
DerAufsteiger aus Altenholz steht
nach den ersten vierSpielen in der
Oberliga mit ausgeglichener Bi-
lanz auf dem 4.Tabellenplatz.
Unser erstes Oberliga-Punktspiel
führte uns in die ehemalige Residenz
von Otto dem Ersten, in die Hanse-
stadt Bremen. Dort hätten wir uns
zwar lieber das Heimspiel der Wer-
der-Kicker angeschaut, doch wußten
wir natürlich um unsere wichtige Mis-
sion:Dem Rolandvon Bremen (RvB)
das Fürchten lernen.
Am Ende reichte es gegen den
Lüssumer TV und dem PSV Bremen

::: i :: i i : i i i t i tt::::::t:t:t i i i t :: i trtr::r:::::::t i t!t:! i : i :!::

l l jeweils nur zu einem Unentschie-
den, aber der Sockel des RvB hat in
seinen Grundfesten gezittert, da wir
gegen beide Mannschaften drei
Matchbälle zum Sieg vergeben hat-
ten.
Es blieb kaum Zeit, uns von dem
Ausflug zu erholen, denn am näch-
sten Wochenende kamen mit Greifs-
wald und Hamburg zwei Mannschaf-
ten aus fernen Gefilden zu uns, die
zur Erinnerung an diese Begegnung
gerne einige Punkte mitnehmen woll-
ten. So zeigten wir uns von dergroß-
zügigen Seite und überließen dem

(ersatzgeschwächten) BSV Greifs-
wald l lgerne einen Punkt. Am Ende
sahen wir nur glückliche Gesichter
und feierten unseren ersten Sieg mit
7 : 1 .
VfL 93 Hamburg ll war uns ebenfalls
ein l ieber Gast. Nicht weilwir mit 3:5
verloren haben, sondern weilsie uns
mit Rolf Aurin (ehematiger Ersiligist)
ein Gastgeschenk mitgebracht hat-
ten, welches sichtlich bemüht war,
uns die hohe Kunst des Federball-
spiels ein wenig näher zu bringen.
Wir haben verstanden.

gez. Andreas Springer

Bericht BW Wittorf auf Seite 8 lg:
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Einen besseren Saisonstart hätte
kaum vorstellen können.

man sich bei BW Wittorf

Mit den deutlichen Auswärtserfolgen beim BSV Greifswald ll sowie
beim Regionalligaabsteiger VfL 93 Hamburg ll mit 7:1 und 8:0,
folgte ein Heimerfolg gegen den Lüssumer TV mit 7:1.
Gerade die Auswärtsbegegnungen hatten wir uns aufgrund der
zusätzlich strapaziösen Anreise schwierigervorgestellt. ln Greifswald
mußten die beiden Herrendoppel mit Björn Schneider und Kristof
Hopp sowie Andreas Schlüter und Frank Mielke nach leichten
Startschwierig-keiten jeweils in den 3.Satz, jedoch wurde lediglich
das Mixed durch Frank Mielke und Petra Schmidt gegen die
routinierte Paarung MundVJähne verloren. Ein spannendes Spiel
lieferte sich weiterhin Catrin Paulsen, die im Dameneinzel mit
12:11 im entscheidenden 3.Satz gewinnen konnte.
Gegen die vor der Saison höher gehandelten Regionalligaabsteiger
aus Hamburg war lediglich das l.Herrendoppel sowie das 1.Her-
reneinzel hart umkämpft. Kristof Hopp konnte hier nach einer g0-
minütigen Begegnung seinen Kontrahenten Sebastian Schulz im
3.Satz der Verlängerung bezwingen. Hinzugefügt werden muß
jedoch, daß die Hamburger mit Christof Krämer einen spielstarken
Spieler an die l.Mannschaft abtreten mußten.
lm ersten Heimspiel gegen die gut gestarteten Lüssumer kamen wir
zu einem klaren 7:1 Erfolg. Bis auf zwei Spiele wurden alle
Begegnungen doch etwas überraschend deutlich in zwei Sätzen
gewonnen. Das 2.Herrendoppel kam weiterhin zu einem Drei-
satzerfolg. Die einzige Niederlage gab es im l.Herreneinzeldurch

Kristof , der den entscheidenden 3. Satz den kbar
knapp mit 14:15 verlor.

Petra Schmidt mit BW Wittorf auf Titelkurs
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Bezirk Süd: - 300

Bezirksliga: 301
Stand: 1.10.1995

TSV Berkenthin lll - Olymp.Schwartau ll
VfL Schwartau - Kaltenkirchener TS
ATSV Stockelsdorf lll- Hahnheider Haie
Olymp.Schwartau ll - VfL Schwartau
Kaltenkirchener TS - TSV Berkenthin lll
Hahnheider Haie - Möllner SV ll
ATSV Stockelsdorf lll - Möllner SV ll

l.Kaltenkirchener TS
2.ATSV Stockelsdorf lll
3.Olymp.Schwartau ll
4.Möllner SV
6.VfL Schwartau
6.TSV Berkenthin l1l
7.TSV Malente
S.Hahnheider Haie

Staffelleiter 301:
Johannes Oellermann
Theodor-Steltzer-Str. 38
22946 Trittau
Tel. 04154 I 3742

Bezirksklasse Nord: 302
Stand: 8.10.1995

Delph.Schwartau - LC Neustadt
MTV Ahrensbök - PSV Eutin ll
SC Buntekuh ll - BSG Eutin ll
BSG Eutin l l  -  PSV Eutin l l
SC Buntekuh ll - Delph.Schwartau
LC Neustadt - MTV Ahrensbök
Eintr.Segeberg ll - SC Buntekuh ll

1.LC Neustadt
2.PSV Eutin ll
3.SC Buntekuh ll
4.BSG Eutin ll
5.SC Delph.Schwartau
6.TSV Malente ll
7.MTV Ahrensbök
T.Eintr.Segeberg ll

Bezirksklasse Süd: 303
Stand: 15.10.1995

TSV Kattendorf ll - SC Buntekuh I
Möllner SV lll - TSV Berkenthin lV
Hoisbütteler SV | - Kaltenkirchener TS ll
Möllner SV lll - SC Buntekuh I
SC Buntekuh | - SC Kisdorf
Kaltenkirchener TS ll - VfL Oldesloe ll
SC Buntekuh I - TSV Berkenthin lV

l.Möllner SV l l l  3 18: 6
2.TSV Kattendorf 3 19: 5
3.Kaltenkirchener TS 1l 3 11:13
4.SCBuntekuhl 4 14:18
5.VfL Oldesloe 1l 1 8: 0
6.Hoisbütteler SV 2 6:10
7.SC Kisdorf 3 7117
8.TSV Berkenthin lV 3 5:19

3  2 0 : 4
3  1 6 : 8
3  1 6 : 8
2  6 : 1 0
3 9115
3 8 :16
2 6 :10
3 7 :17

1 : 7
3:5
5:3
8:0
E:O
3:5
7:'l

6 : 0
5 : 1
4 i 2
2 t 2
2 i 4
21 4
1 : 3
0 : 6

252 7
241 I
15:  9
5 :11
9 :15
0 : 0
1 :15
1 :15

Ergebnismeldungen 301 1,3021303
'am Sonnabend oder bis spätestens" 'i ' : 'sönhtää t4.go Uhrr :, . . - . ,
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3:5
0:8
4:.4
1 : 7
414
7:1
'l:7

8 : 0
6 : 2
1 : 2
1 : 3
1 ; 5
0 : 0
0 r 4
0 : 4

4
4

a3'
2
3
0
2
2

8:0
7:'l
2:6
6:2
8:0
0:8
414

6 : 0
4 t 2
4 : 2
3 : 5
2 : 0
1 : 3
1 : 5
1 : 5

Staffelleiter 302 / 303:
Hajo Schmidt
Klaus-Groth-Str. 5 a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451 I 495517

1 . lnternationaler Einsatz
für- Kristof
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ben. Sehr erfreulich endete dann je-
doch das Mixeddoppel an der Seite
der Berlinerin Jeanette Ottrembka.
Beide konnten ihre vier Begegnun,
gen klar gewinnen und standen so
am Ende auf dem Sieg_e;treppchen.

Auch wenn sicherlich viele starke
Nationen und Spieler fehlten, war
dies ein toller Einstand im Natio-
naltrikot.

Ralf Treptau

Ein Bericht von Ralf Treptau
Nach der Nominierung durch den Bundestrainer Rachmat Hidajat kam
Kristof Hopp in derZeit vom 29.09. bis 1.10.1995 in Lausanne zu seinem
ersten Einsatz in der Jugendnationalmannschaft.
Dort, wo küzlich noch die Weltmeisterschaflen ausgetragen wurden, stand
nunmehr am 29.09.1995 ein Länderspielgegen die Schweiz
und vom 30.09. bis 1.10.1 995 ein internationalesJugendturnier
auf dem Programm.
Aufgrund einer fiebrigen Erkrankung war ein Einsatz jedoch
lange Zeit gefährdet. Dennoch konnte Kristof durch den

Gewinn im Mixeddop-
pel an der Seite von
Birta Frings einen Punkt
zum 7:3 Erfolg derdeut-
schen Mannschaft bei-
tragen. lm Doppel un-
terlag er jedoch an der
Seite von Gregor Hön-
scheid.
Am darauf fo lgenden
Einzelturnier machte
sich die Krankheit be-
merkbar und Kristof
mußte sich im Jungen-
einzel in der zweiten
Runde geschlagen ge-

Kristof Hopp (BW Wittorf) machte sein erstes
Spiel im Nationaltrikot

Redaktionsschluß für Ausgabe ",11',195 ist der 4.11.1995 | | | ,.

i l0 BADMINTON SMASH'
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liga qualifiziert. I ken'

Der AfL möchte, daß künftig folgende Teilnehmer

- sieben weitere Teilnehmer, die auf Vor'

b) Doppeldisziplinen: insgesamt max: 16 Dop'

Durch die Einführung der Regional- und Oberliga I Heiko Schröder, engagiertes Mitglied im
hat das Teilnehmerfeld eine Größenordnung ge- | Ausschuß für Leistungssport

Le is,tu n gss po rt, i nfo rm ie rt.'..

Anderung der Teitnahmeberechtigung an den Landesmeisterscha{ten der Senioren

Der Ausschuß für Leistungssport -AfL - hat auf I funden, die die Durchführung einer Landesmeister'
seiner letzten Sitzung festgllegt, die Teilnahme- | lcha.ft in geordneter Form in Frage stellt.

berechtigungfürdieLandesmeisterschaftender I DerAfLweistjedochaucnlul,!rtilt<1i9,!o:I.ulTn:

Senioren -LEM - neu festzulegen. I oae eine derartige Anderung der Spielordnung nur

Nach dem derzeitigen Stand deiSpielordnung sind I vom SHBV-Verbandstag beschlossenwerden kann.

für die LEM die Titelverteidiger, die ersten Sieben I SolltederVerbandstag 1996jedochdemVorschlag

derjeweilsgült igenLandesranglisteundSpielerder I des,AfL folgen, würde sich die geänderte Teilneh-

Bundes-, Rlgional-, Ober-, tanoes- und Verbands- | merberechtigung bereits bei den LEM 1996 auswir-

quatifiziert sind: I DerAfLem.pfiehltsomitatlgn jnjereslilten s,p,:-
a1 einzetOisziptinen: insgesamt max. 32 Spieler I l:tn künftig die ausgeschriebenen A- und B-

- die ersten Vierzehn meldenden Spieler der I Ranglistenturniere zu besuchen, da deren Er-
zum Metdeschtuß gültigen Einzelrangtiste I g9lli.t-tgdurchaus für die Qualifikation zu den

- je Bezirksverband ein Teilnehmer I LEM 1996 von Bedeutung sein können.

schlag des Spielausschusses -SpA- oder I Für eventuelle Anregungen stehen die Mitglieder

des Ausschuß für Jugendarbeit -AfJ- vom I des AfL und insbesondere Aktivenspre;eher der

AfL nominiert werden I Senioren, Björn Schneider, gerne zur Verfügun$.

peil' lvtixedpaarungen I für den AfL Heiko Schröder
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